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3>er ©djmieömeifieruer»
fionö béé Amteê Srttt^fel=
nmlD ukÎJ Umgebung t»at tn
feiner festen Serfammfttng

eine einfjeitfictje ißrei§tifte

^

aufgefieïït. @§ fofl eine foliée
pent ©d^miebmeifier beë Sejirfê jugeftettt werben, itacf)
selber firf) ju galten fjat. ®ie greife für ©cfimiebarbeiten
Würben an .jpanb früherer Siften anberer Sanbfeftionen
îw'îetjt. ;"fit Anbetracht ber ïjeutigen Serfjâltniffe roirb
"uf Àeuiatjr eine ©rplfung ber Ißreife eintreten, bie aber
wü) in feinem Sert)ättni§ $ur ©rbötjung für SSJÎatèriat,
«ben§mittè.I, ßö^ne unb Steuern ufro. fietit. $ur Au§»
Uwtng bei ^uffdtjmiebfjanbroerîê ift ein ißatent erforber»

bas auet) nur buret) Dpfer non ßeit unb ©etb oft
wü fdftoerer Arbeit errungen werben fantt. - SBerben

T® fiotjen greife für üJiaterial, Sebenimittet, Sötjne ufro.
Watten ober nod) fteigen, fo roirb ein weiterer Auf»
't.®9 folgen müffen, oorbertjanb roirb ber Auffdjlag fo
fttmtro als mögtid) gehalten; in Anbetracht ber fotiben
W. guten ßunbfdjaft. ©§ roirb buret) biefe einheitliche
fupffithg ber greife bie Äurtbfdbaft aud) tror lieber»
Gerungen gefehlt. „©• »•"

Sie fiefteit SBitofdje pt neuen Sollte
atten unfern werten Söftforfieitern, Abonnenten Unö

ftnfcrcntcn.
Rafter Senn^ûî&ijoljaufen.

Hüsstellungswesen.
®emerbe^Att§fteÖung in Sern. 3m ©eroerbe»

m it f e it m Sern ift türjticf) eine Aufteilung eröffnet
roorben, bie ba§ Qntereffe roeitefter Greife oerbient. @§

haben fämttirf)e Äunftgeroerbefctjuten mit Söerfftättenunter»
ric^t urtb einige Vertreter ber t)auptfäct)(ict)ften ftunft»
inbûftrien beê Itantonë Sera, in Serbinbung mit einigen
Ardfiteften, in befonberê eingerichteten Ä'ojett itjre beften
©tjeugniffe ^ur Sct)au geftettt. An biefer Seranftaltung
beteiligen fid) bie ftäbtifdien Setjrroertftätten, bie fünft®
gewerbliche Sehranftalt am ©eroerbemufeum, bie ffrauen®
arbeit§fd)üte Sern, bie ©ctjnibterfdjute Srienj, ferner bie

33orgeUartfabrif in Sangenthai, ber $act)fur§ ber Sang»

nauer Stopfer, ein fbafner aus ©teffföburg, foroie oer»
fdjiebene funftgeroerbtidhe ffirmen au§ ber ©tabt unb
bem ßanton Sern. ®ie gefd)madoott arrangierten Au§=

Der Schmiedmeìsterver-
Sand des Amtes Trachsel-
watd und Umgebung hat in
seiner letzten Versammlung

eine einheitliche Preisliste
aufgestellt. Es soll eine solche

Wem Schmiedmeister des Bezirks zugestellt werden, nach
Wer sich zu halten hat. Die Preise für Schmiedarbeiten
Mrden an Hand früherer Listen anderer Landsektionen
Wgesetzt. In Anbetracht der heutigen Verhältnisse wird
auf Neujahr eine Erhöhung der Preise eintreten, die aber

W m keinem Verhältnis zur Erhöhung für Material,
Wnsmittel, Löhne und Steuern usw. steht. Zur Aus-
uMlng des Husschmiedhandwerks ist ein Patent erforder-
"ch, das auch nur durch Opfer von Zeit und Geld oft
um schwerer Arbeit errungen werden kann. Werden
W hohen Preise für Material, Lebensmittel, Löhne usw.
Aalten oder noch steigen, so wird ein weiterer Auf-
Ichlag folgen müssen, vorderhand wird der Ausschlag so
Unmiw als möglich gehalten,' in Anbetracht der soliden
M guten Kundschaft. Es wird durch diese einheitliche
Aufstellung der Preise die Kundschaft auch vor Ueber-
Werungen geschützt. „E. B."

Sie besten Wünsche zm neuen 3Oe
allen unsern werten Mitarbeitern, Abonnenten und
Inserenten.

Walter Senn-HMinghallsen.

lliiîîlellungîwèzen.
Gewerbe-Ausstellung in Bern. Im Gewerbe-

museum Bern ist kürzlich eine Ausstellung eröffnet
worden, die das Interesse weitester Kreise verdient. Es
haben sämtliche Kunstgewerbeschulen mit Werkstättenunter-
richt uNd einige Vertreter der hauptsächlichsten Kunst-
Industrien des Kantons Bern, in Verbindung mit einigen
Architekten/ in besonders eingerichteten Kojen ihre besten

Erzeugnisse zur Schau gestellt. An dieser Veranstaltung
beteiligen sich die städtischen Lehrwerkstätten, die kunst-

gewerbliche Lehranstalt am Gewerbemuseum, die Frauen-
arbeitsschule Bern, die Schnitzlerschule Brienz, ferner die

Porzellanfabrik in Langenthal, der Fachkurs der Lang-
nauer Töpfer, ein Hafner aus Steffisburg, sowie ver-
schieden« kunstgewerbliche Firmen aus der Stadt und
dem Kanton Bern. Die geschmackvoll arrangierten Aus-
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